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Bernhäuser Straße 21 

BETRIEBSANWEISUNG 
für Handhydraulik-Verleimständer 

1* Transport und Aufstellung; 

1. ob Transportschäden eingetreten sind, 
2. ob die Ware laut Bestellung vollständig ist. 

Am Standort entferne man die Verpackung und hän*e die 
trager in das Rahmengestell rechts und linke. Di! einge f 

fn?hlr F Qu°fträSer b ^ S mit denen 

2. Einstellen zum Pressen 

Lösen der Pestspannspindel, Handhydraulik-Aggregat nach 
schieben und festklemmen, Gegenhalter in dif gtostigtte 
Raste hangen, Querträger am Arbeitsstück entsprechend ver 
stellen. Handhydraulik-Aggregat für Quermaß einstellen und 
mit der Spindel kraftig anziehen. 

Dabei ist zu berücksichtigen, daß der Arbeitshub des Aggre 
gates 30 mm beträgt (Sonderfall 60 mm), d.h. die Druckplatte 
des Aggregates darf bei der Maßeinstellung nicht in End 
stellung stehen. Es ist jedoch darauf zu achten, daß die 
Druckplatte des Spannaggregates nicht schräg zum Holz sitzt 
da sonst der Zylinder beschädigt wird (siehe beiliegende 
Schema-Zeichnung). 

3o Pressen 

Nach Einlegen der Werkstücke Niederhalter einhängen lt. Schema 
zeichnung, Druckablaßschraube (1) am Aggregat gut schließen, 
Handhebel betätigen, Bretter bei Pugenverleimung leicht an 
pressen, evtl. nachrichten, danach kurz nachspannen. Bei nicht 
großem Kraftaufwand erreicht man mühelos den nötigen Preßdruck. 
Höchster Preßdruck des Aggregates ca. 2,5 to. Ein evtl. noch 
maliges Nachrichten in gepreßtem Zustand ist zu vermeiden, 
wenn es jedoch erforderlich wird, ist der Druckablaß zu lösen. 

Zum Entspannen und Herausnehmen der Werkstücke löse man die 

Druckabiaßschraube (1) zuerst, hänge den Niederhalter aus 
(kurz drauftreten auf die Fußplatte bei gleich-zeitigem Heraus 
ziehen des Bolzens der Kniehebelspannung) danach Entnehmen der 
Werkstücke. Der Niederhalter ist normal für Holzstärken von 

2f - 30 mm ausgelegt, für stärkere Hölzer erfolgt Sonderanfer 

tigung. 



Peilstab 

Einfül1schraube 

2 

HändeImutter 

1 

schließen 

Öffnen 

Druckplatte nicht 

schräg zum Holz an 

setzen, da sonst Zy-

inderbeSchädigung 

Bei Ölfüllung Druckkolben (3) und ArbeitskoJLben (4) 
in Endstellung. Ölstand mittels Drahtes feststellen 

1• Spannbügel bei (a) am Ständer einhängen 
2. Spannbügel ist für Holzstärken (ü) 20-25 mm 

ausgelegt* Für stärkere Hölzer erfolgt Sonder 

anfertigung» 

3» Verschiebbare Zulage (C) liegt ungefähr in 

mitte Preßbreite der Hölzer. 

4. Fußhebel (D) wird mittels Gelenk am unteren 
Träger eingerastet. Betätigung erfolgt mit 

dem Fuß* 
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Ölwechsel am HV-Aggregat 

Für das KV-Aggregat eignet sich am besten 

Shell Voltol II mit 4,5°E bei 2o°C. Es kann : 

auch jedes andere Hydrauliköl mit der gleichen 

Viskosität und den gleichen Eigenschaften ver 

wendet werden. 

Die Druckablaßschraube ist auf "offen" zu stellen. 

Die Verachlußschraube 2oo.66 wird aufgedreht, daa 

alte Öl durch Kippen des Aggregate entleert. labei 

ist der Pumpftnkolben mehrmals durchzupumpen, danit 

das in den Kanälen befindliche Öl ebenfalls aus 

tritt. Etwas neuos )l einfüllen, einige Male durch 

pumpen und nochmals:; entleeren. A(j'f;regat senkrecht 

aufstellen, neuen "l auffüllen, Druckatlaßschraubs 

schließen und Pumpenkolben mehrmala durchpumpen, 

Druckablaßschraube wieder öfr'nen. Diesen Vorgang 

einige Male wiederholen, damit sich die Luftpolster 

aus den Kanälen entfernen. 

Bei geöffneter Druck.abla3schraube und in unterster 

Stellung befindlichen Pumpenkol ben den ölstand im 

Ölbehälter mit einen dünnen Metallütn) prüfen (BA 172) i! 

Der ölstand f.rvjibt .iinh aus der Art c^.'j Aggregats 

und des Hubs. 

Druckablaßschraube schließen, Pumj-onko] ben zwei, bis 

drei mal ganis durch pumpen und in unterster Stellung 

stehen lasset:, dann die Verschlußschraube 2oo.66 mit 

dem Dichtrin^ ?oo.f.-) in die Olbehlllteröffnung ein 

schrauben. 

MAWEQDlpL'Ing.S.KhepfcrtJeuhauSSnlF., BcmhZvssrStr.BI i ba 175 
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Q 

4j^gt*iunii)iim 
—;jitrnlinilH 

200.61 

200.12 -Boi Bestellung Ounchmesser 
(16 ° oder 17^) annsbon? 

\200. 69 

200.08 

ÜV-AGGREGAT 

NAUEQ Dipl. b3. S. Knüpfe? Moi' , ßumte-z? BA 171 
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LA0SCHRAUBE.I ?0Q: 

200.65 

Vpl. tng. S. KnQpfcr "., Bsrnhäusar Str. 21 | 3fi f?o 26.6.63 



MÄWI 

Dicht-Ringim Sitz ausgleichen damit keine 
Verspannung entsteht 

Dicht-Ring vor dem Aufziehen in Öl tauchen1 

MA V/EG Dipl. Ing. S. Knüpfer NeuhauseffS IR, Bernhäuser Str. F1 



Dich tut;,-3Hcchsel 

1 •) fo ^ckl^ll^n (SA 1 r ) 

Die Druckablaßcchraul .■ 2oo.1'} rv.f "offen" stellen, 
ü 

t3 IColbonoinhci. i 20UO4 tv.:jj da nylinc 

Alten rieht?! :-g r.T.-i.ehcn, Kolben":inhc?.t und ?;lir.dor-

TTchv L'oinicovi und nuf Cuuboi>oi~ und üruioratüi-theit 

prüfo:i? c::un ntmon Db)rti?:\\$ J?-io.7<) ci;iuotacn (I3A 22). 

Zylinder röhr i •. td KoRon c;.« ro ri(,...i„ 

i^sn (DA 171) 

:.•-•: .C.nr hör.. ..:;■' .• ..-, u\ 

I' ../.. v: u::i Z/?:.; / . .;•:•. v:;:, 

i:oii. u/.d Ur.-,, v . i -ji-i;, C 

rv.fi.icho.n (I*-.. ;-_'.;. 

K....! jünljclbon ■ :d :?:.n~op.z-y~. 

ir. :-.ylir.do~', ' •: 'i. otl f, 1 

iül...ün} Sc;:::. l>. f .i :'-.:j ?>-v; 

auf leichtsn f.: ;f od Sav.b 

'<.:K\cr ;nit. einölen, .Kolbon 

.o> in O,;.i.c.ii--i;abol oin-

ijhca. üborpinifen 

?,.) /.n c*or Drackc-), 1 afiarax-aubo (BA 17o) 

1\ auf Gtollung offen otehen» Kutter 

2'jo.14 heruGtU'ohon (riechtcg3v;iyido), dann die gesamte 

rrjo^ablaßscblaube und dio VentiUnikal 2oo.6o horauo-

nohi.ion, Dicht ring absichon» Suntlicho ü'oile reinigen 

iind auf Sauberkeit und ünnorotijrthcö.t prüfen, llouen 

tichtring 2oo.69 aufziehen (TA 22). 

EUatliöhe Tg?.1o qx\. oj.nölcn (\\v:hr.d:i n^t auf Scuborlcoit 

achten!) ICußc.:? 2oo.6o einlogcn, ruttor 2oo.1i|-r,'af don 

Eolnon 2oo.1'> no\;oi t nach rechts drohen, bis dioco 

ü.:n Anochlag u-;f der Dichtr-in^ncito anliegt. Druokab-

j'c.ßschraube 5<\ don Ag/jrogathöi-yieo nirri'ühron und dio 

i ■ .ttox- 2oo.i/, an«iehon. Riindoluu fitRi- auf guto Droh-

f'.cJ holt, üb-: .'üfori und di Tronci. «c.n hxc cum 

• :"f Schiießü J lurw.-. 

p 1 

li'ii i-i l- / .C 
BA 



regat 
200 

HV-Querträaer 

Klemmpratze 200.36 

Achtung! 

Zähne nach oben! 

HV •Aggregat 

Druckriehtun g 

Knebelschraube 201.87 

Spannrolle 200.47 

u-.—... 

MAWEG Dfpl.Ing.S.KhapforNeuSiQUC3n/F., Bernhäuser5fr.21 \ BA 168 V^f 



R3ÄWEÖ 

1 

7 \ 

I 

gespannt 

Bsrnkäussr Str. 21 



s 
I 

9» 

I 
3 

& 

if 

I 
I 
ff 

HV-Aggregat ' •'» 

Federhalter 

\ 

Hei2schiene 

Feder 

{-* 

C 

3 

rr 





Heizschienenaufhängung bei 

Viersei tenumleimung 

«s. 

MAWEG DipL-Ing. S. KnQpforNouhattsen / F., BernhäussrStr.21 BA 474 



Heizachienenaufhängung für Quer-

d.i*uck mit Mittelcchiene 

MAWEGDipLtng.s. Knüpforih -/:..r::;;/Fv r^^-cr5^ BA /i-
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